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Haben Sie sie auch
schon gesehen, die
ersten Frühlings-
blumen im Garten?
Ich freue mich in
jedem Jahr wieder

darüber, wenn Schneeglöckchen,
Krokusse und Narzissen vorsich-
tig ihre Köpfe aus dem Boden
strecken. Die fast leblos wirken-
den Knollen, die im Herbst in die
Erde gelegt wurden, entwickeln
sich zu wunderschönen Blumen.
Nach der düsteren Zeit zeigen die
Frühlingsblumen, dass es langsam
wieder heller und wärmer wird.
Für uns Christen ist dieses Erwa-
chen zu einem Sinnbild unseres
Glaubens geworden. Am Karfrei-
tag begehen wir den Todestag
Jesu. Er wird begraben. Hoffnung
auf ein Weiterleben scheint es
nicht zu geben. Keiner glaubt an
eine Auferstehung, selbst seine
besten Freunde nicht. Aber ein
Wunder geschieht! Gott erweckt
Jesus Christus von den Toten. An
Ostern feiern wir seine Auferste-
hung. Das Korn, das in die Erde
gelegt wurde, erwacht zu neuem
Leben. Es ist kaum fassbar, schwer
zu verstehen, aber glauben dürfen
wir daran.
Was das für mich, für Sie, für uns
bedeutet? Wir können uns daran
halten, dass Gott auch dann bei
uns ist, wenn es uns vorkommt,
als wäre alles verloren. Und ich,
Sie, wir dürfen zuversichtlich sein:
Gott wird für Sie und für mich
alles zum Besten wenden. Er hat es
schon getan, als er Jesus sterben
und auferstehen liess. Vielleicht
sind es auch die Frühlingsblumen,
die uns an diese Botschaft erin-
nern können.

Pfr. Andreas Gäumann
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Endlich ist es so weit: An Ostern –
dem Fest der Auferstehung Jesu
Christi – wird auch unsere Orgel
wieder «auferstehen». Im Ostergot-
tesdienst am 4. April um 9.30 Uhr
wird die Orgel zum ersten Mal wie-
der erklingen. Mit der «Missa cum
jubilo» von Maurice Duruflé wird
ein sechsköpfiges Ensemble pro-
fessioneller Sänger gemeinsam
mit der Orgel den Gottesdienst
umrahmen.

Auf das Miteinander
kommt es an
Seit sieben Monaten haben viele
Orgelbauer in unserer Kirche und
in der Orgelbauwerkstatt der Fir-
ma Rieger an unserem Instrument
gearbeitet. Zuletzt waren zwei
Intonateure damit beschäftigt, den
Klang jeder der über viertausend
Pfeifen in Klangfarbe und Laut-

Liebe Leserin, lieber Leser

stärke unserem Raum anzupassen.
Auchsollen die verschiedenen alten
und neuen Register in den unter-
schiedlichsten Kombinationen gut
harmonieren. Was man jetzt schon
sagen bzw. hören kann, ist, dass
unsere Orgel wunderbare neue
Klangfarben erhält, die auch den
Gesamtklang des Instruments
fabelhaft ergänzen und beein-
flussen.

Dank
Unendlich dankbar sind wir allen,
die zum Gelingen dieses grossar-
tigen Projektes beigetragen haben:
Pfeifenpatinnen und -paten, Spen-
derinnen und Spendern sowie
allen, die beim Fundraising für
die «Verlorenen Klänge» mitge-
holfen haben. Dankbar sind wir
der Kirchenvorsteherschaft, den
Mitarbeitenden und Mitgliedern

Einweihung unserer Orgel
der Kirchgemeinde, die das Pro-
jekt auf unterschiedlichste Weise
mitgetragen haben. Ein grosser
Dank geht auch an die zahlreichen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Orgelbaufirma Rieger, die die-
ses Projekt so meisterlich umge-
setzt haben.

Kommende Anlässe
Am Abend des Ostersonntages
hätten wir Sie gerne zum ersten
Konzert mit unserer Bodensee-
Orgel eingeladen. Zu einem Kon-
zert, in dem die alten und neuen
Klangfarben in allen Facetten
erklingen sollten. Zum Zeitpunkt,
an dem diese Zeilen entstehen,
ist ein Konzert mit Publikum lei-
der nicht möglich. So wird ab
17.00 Uhr zunächst ein onlineKo-
nzert zu hören und zu sehen sein
(link auf unserer Website). Soll-
ten im April wieder Konzerte mit
Publikum erlaubt sein, werden
wir Sie umgehend informieren.
Wir hoffen und sind zuversicht-
lich, dass wir Sie bald wieder per-
sönlich zu Anlässen mit unserer
«neuen» Orgel einladen können.
Ein Fest zur Wiedereinweihung
wird stattfinden, wenn die all-
gemeine Situation es wieder zu-
lässt. Auch Orgelführungen wer-
den dann wieder angeboten, damit
alle Pfeifenpatinnen und -paten
«ihre Töne» hören können. Ab Mai
werden wir wieder zu den monat-
lichen Abendmusiken und im Spät-
sommer zum Orgelfestival ein-
laden. Wir freuen uns auf viele
schöne Gottesdienste, Konzerte
und weitere Anlässe mit der Be-
gleitung unserer wunderbaren
BodenseeOrgel.

Musikkommission
Ursula Gentsch und

Simon Menges
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Mittwoch, 21. April, 14.00 Uhr,
Evang. Kirchgemeindehaus
«Alpsteinkrimi – Mord im Plattenbödeli»
Lesung mit Autor Walter Burk
Roger Marty ist ein leidenschaftlicher Wan-
derer. Als er auf eine Blutspur stösst, wird
sein Instinkt als Krimiautor geweckt. Alles
deutet auf ein Verbrechen hin – auf einen
Mord im Plattenbödeli. Marty ermittelt auf
eigene Faust und ist dabei der Polizei immer
einen Schritt voraus. – Der Autor Walter Burk
liest aus seinen spannenden Alpsteinkrimis
und erzählt, wie seine Geschichten entstehen.
Bei Eingabeschluss ist noch nicht absehbar, ob
der Seniorennachmittag am 21. April durch-
geführt werden kann. Möglicherweise wird
die Entscheidung erst gegen Anfang/Mitte
April und somit kurzfristig gefällt werden kön-
nen. Wir informieren Sie über unsere üblichen
Kanäle (Information im Gottesdienst, Zeitung,
Webseite).

Pfr. Harald Ratheiser und Team

Der Singkreis ist bis auf Weiteres abgesagt.
Besten Dank für Ihr Verständnis.

Ressort Senioren: Martin Ballat

Das Sekretariat ist vom 29. März bis
am 11. April 2021 geschlossen
Ab dem 12. April 2021 sind wir wieder zu
folgenden Zeiten für Sie da: Montag bis Don-
nerstag jeweils von 8 bis 11 Uhr.

Montag, 20. und 27. April,
im Unterrichtszimmer der Kirche
Willkommen sind alle, die Freude an der Medi-
tation haben, diese kennen lernen oder ver-
tiefen wollen. Für eine Einführung bitte zirka
15 Minuten vor Beginn kommen. An den oben
stehenden Montagabenden, jeweils von 19.30
bis 21.00 Uhr, bieten wir im Sitzungszimmer
der Kirche das «Sitzen in Stille» an (Eingang
Südost).

Alfred Stumpf, Kontemplationslehrer
Via Integralis

Das Hand-made kann im April nicht
stattfinden.
Monika Bischof und Ingrid Anderes

Der letzte Mittagstisch liegt bereits über ein
Jahr zurück. Der 28. April wäre für das nächste
gemeinsame Essen vorgesehen gewesen, doch
zur Zeit ist leider noch nicht abschätzbar, wann
der Mittagstisch wieder aufgenommen wer-
den kann. Wir informieren Sie über unsere
üblichen Kanäle (Gottesdienst, Kirchenboten,
Webseite, Zeitungen), wenn die Entspannung
der Corona-Situation eine Durchführung wie-
der zulässt. Bis dahin wünschen wir Ihnen
von Herzen gute, hoffentlich coronafreie
Gesundheit.

Pfr. Harald Ratheiser
und das Team Mittagstisch

Eine Geschichte hören, spielen, singen, bas-
teln – dazu laden wir alle Kinder vom Kinder-
garten bis zur 3. Klasse herzlich ein. Wir tref-
fen uns am Samstag, 24. April, um 9.00 Uhr
beim Eingang des Kirchgemeindehauses. Um
11.00 Uhr verabschieden wir uns voneinander
in der Cafeteria (beim Sekretariat der Kirch-
gemeinde, Römerstr. 5). Es freuen sich auf
euch Alise Dupper, Barbara Millhäusler und
Pfarrerin Sabine Gäumann.

Freitag, 23. April, 7.00 Uhr
Morgenbesinnung: Joachim Gerber, Kirche.
Sonntag, 25. April, 18.00 Uhr
Jugendgruppe Alemannen (9–12 J.);
J. Gerber, Kirche.
Freitag, 30. April, 18.15 Uhr
Jugendgottesdienst: J. Gerber, Bauernhof
Stäheli, Kratzern, Frasnacht.

Da vermutlich auch im April noch das all-
gemeine Veranstaltungsverbot gilt, ist kein
FraueZmorge geplant.

Da vermutlich auch im April noch das all-
gemeine Veranstaltungsverbot gilt, ist kein
Lesekreis geplant.

Da vermutlich auch im April noch das all-
gemeine Veranstaltungsverbot gilt, ist kein
Bibelgespräch geplant.

Wir feiern am Donnerstag, 1. April, um
19.00 Uhr einen Abendmahlsgottesdienst
zum Gründonnerstag (siehe Seite 4).

Kinderkirche

Lesekreis

Jugendtreff / Jugendgruppe

Mittagstisch

Singkreis

Seniorennachmittag

Liturgisches Abendgebet

Sekretariat

Bibelgespräch

Frauezmorge

Hand-made

Sitzen in Stille
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CHF
14.02. HEKS Osteuropa 270.95
21.02. HEKS Osteuropa 69.50
05.03. Weltgebetstag Vanuatu 980.00
07.03. Brot für alle 144.30
14.03. Cevi Ostschweiz 224.05

Allen Spendern und Spenderinnen ein herz-
liches Dankeschön!

Der Pfarrkonvent

Die Taufen finden an den dafür vorgesehenen
Taufsonntagen in einem Gottesdienst statt
(siehe Termine unten). Sie sind frühzeitig beim
jeweiligen Pfarramt anzumelden. Die Pfarr-
personen machen vorgängig einen Taufbesuch
bei der Tauffamilie und bringen eine Tauf-
blüte mit, die Sie für Ihr Kind selber gestalten
können. Die Taufe eines Kindes setzt voraus,
dass mindestens ein Elternteil Mitglied der
evangelischen Landeskirche ist. Mindestens
ein Pate gehört einer christlichen Konfession
an.
04. April Pfr. H. Ratheiser
02. Mai Pfr. A. Gäumann
16. Mai Pfr. H. Ratheiser
06. Juni Pfrn S. Gäumann
04. Juli Pfr. A. Gäumann
05. September Pfrn S. Gäumann
03. Oktober Pfrn S. Gäumann
24. Oktober Pfr. H. Ratheiser
07. November Pfrn S. Gäumann
19. Dezember Pfr. A. Gäumann

Der Pfarrkonvent

Das Dreimonatslied von April bis Juni ist das
Lied Nr. 834 «Für die Heilung aller Völker» aus
dem Evangelischen Gesangsbuch

Simon Menges, Organist

Es findet keine Chorprobe im April statt.
Simon Menges

80 Jahre:
06.04. Dagmar Baier-Altmann
13.04. Christel Schär-Stegmaier
24.04. Wolfgang Maurer-Falschlunger
26.04. Agnes Sprentzel
29.04. Rosemarie Vopper-Graf
85 Jahre:
03.04. Heidi Schümperli-Ramsauer
24.04. Hanna Stäheli-Lüthi
91 Jahre:
08.04. Kurt Biefer-Schütz
12.04. Christel Tschumi-Kugler
17.04. Emil Kreis
20.04. Ruth Knup
21.04. Rudolf Flückiger
21.04. Ruth Schenk-Stuckle
30.04. Ginette Roth-Anger
92 Jahre:
09.04. Rosa Hüppi
94 Jahre:
21.04. Rosa Fuchs-Herzig
22.04. Stefanie Schlatter

Abdankungen
17.02. Margrit Hedwig Henauer geb.

Kreis, Gattin des Curt Willy, *1920
24.02. Christina Isler, *1954
04.03. Maria Staub geb. Lang, Witwe des

Werner Franz, *1932
05.03. Wolfgang Georg Peter Kobierski,

Gatte der Luise geb. Hollenstein, *1944
09.03. Edith Büchi, *1933
12.03. Maria Knoblauch geb, Carlana,

Witwe des Heinz Kurt, *1935
18.03. Max Brunner, Witwer der Lina

geb. Bader, *1935

Herausgeber Evangelische
Kirchgemeinde Arbon

Redaktion Regula Köchli und
Andreas Gäumann
Redaktionsschluss
Kirchenbote Mai:
Montag 5. April 2021

Andreas Gäumann Römerstrasse 5
Telefon 071 544 69 19

andreas.gaeumann@evang-arbon.ch

Sabine Gäumann Römerstrasse 5
Telefon 071 544 69 19

sabine.gaeumann@evang-arbon.ch

Harald Ratheiser Rebenstrasse 34
Telefon 071 440 35 45

harald.ratheiser@evang-arbon.ch

Präsident Robert Schwarzer
Th. Bornhauserstr. 21
Handy 079 601 06 21

robert.schwarzer@evang-arbon.ch

Katechetik- Mirtha Reimann
Beauftragte Vogelsangstrasse 6

8590 Romanshorn
Telefon 071 446 00 72
Handy 079 317 53 65

mirtha.reimann@evang-arbon.ch

Jugendarbeiter: Joachim Gerber, c /o
Sekretariat, Römerstr. 5
Telefon 071 446 01 74
Handy 077 486 85 44

joachim.gerber@evang-arbon.ch

Organist Simon Menges
Werftstrasse 5a
Telefon 071 558 59 11

simon.menges@evang-arbon.ch

Sekretariat Regula Köchli
Mo–Do 8.00–11.00
Römerstrasse 5
Tel. 071 446 25 09

sekretariat@evang-arbon.ch

Mesmer Werner Amacher
Sonnenhügelstr. 48
Telefon 071 446 41 82
Handy 079 507 90 83

werner.amacher@evang-arbon.ch

www.evang-arbon.ch
https://www.facebook.com/
EvangelischeKirchgemeindeArbon
https://www.instagram.com/
evangelischekirchgemeindearbon/

Wir gratulieren
zum Geburtstag

Wir gedenken

Impressum

Pfarrämter

Adressen

Kantorei

Im Netz

Dreimonatslied

Taufdaten 2021

Kollekten
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April
Do 01. 19.00 Gottesdienst zum Grün-

Donnerstag mit Abendmahl:
Pfrn S. Gäumann

Fr 02. 9.30 Gottesdienst zum Karfreitag
mit Abendmahl:
Pfr. A. Gäumann

Sa 03. 22.30 Osternachtfeier:
Pfr. H. Ratheiser

So 04. 9.30 Gottesdienst zumOstersonntag
mit Abendmahl:
Pfr. H. Ratheiser

Mi 07. 10.00 Gottesdienst: Casa Giesserei:
Pfr. H. Ratheiser

Fr 09. 9.45 ökumenischer Gottesdienst:
Pflegeheim Sonnhalden
Pfr. H. Ratheiser

So 11. 9.30 Gottesdienst:SigridStrahlhofer,
Laienpredigerin

So 18. 9.30 Gottesdienst: PfrnS.Gäumann
Fr 23. 9.45 Gottesdienst mit: Pflegeheim

Sonnhalden Pfr. H. Ratheiser
17.30 ökum. Gottesdienst: Alters-

siedlung Bildgarten /Stoffel
Pfr. A. Gäumann

So 25. 17.00 Feier-Abend-Gottesdienst:
J. Gerber

Absender:
Evangelische Kirchgemeinde Arbon
Römerstrasse 5
9320 Arbon

«Du sollst dich unterbrechen» - diese Auffor-
derung aus einem Gedicht von Dorothee Sölle
und ein Bild der Künstlers Sieger Köder leiten
uns durch die Abendmahlsfeier am Gründon-
nerstag, 1. April. Der Gottesdienst beginnt
um 19.00 Uhr. Die geltenden Corona-Regeln
werden selbstverständlich auch bei der Aus-
teilung des Abendmahls beachtet. Es laden
herzlich ein Josy Grimm, Ursula Gentsch und
Pfarrerin Sabine Gäumann.

Ein unkonventioneller Beitrag zu Karfreitag
von Hans-Jörg Willi

Vor rund zweitausend Jahren war einmal ein
römischer Statthalter namens Pilatus. Der
sagte, er wasche seine Hände in Unschuld.
Dazu war es so gekommen: Als Verwalter der
Provinz Judäa wirkte Pilatus auch als höchs-
ter Richter. Einst stand ein Zimmermann vor
dem Gericht in Jerusalem. Der Angeklagte
stammte aus dem einhundert Kilometer ent-
fernten Nazareth. Er hiess Jesus. Als Bauhand-
werker kannte er viele Dörfer im Land am See
Genezareth.
Die Schriftgelehrten beschuldigten diesen
weitherum bekannten Mann der falschen
Lehre. Denn die Armen in Galiläa – sie wur-
den von den Stadtmenschen als Hinterwäld-
ler und Heiden verachtet – hatten Jesus zum
König gesalbt, weil er am biblisch geforder-
ten, siebenjährlichen Schuldenerlass festhielt.
Dies betonte er oft mit der Bitte «Vergib uns
unsere Schulden!».
Das missfiel den städtischen Landbesitzern.
Solche Schuldenerlasse hätten nämlich die
Macht der Reichen geschmälert. Die Schrift-
gelehrten waren mit den vornehmen Guts-
herren eng verbunden. Darum bewirkten sie,
dass die Menschen, welche an der Gerichts-
verhandlung teilnahmen, «Kreuzigung!» riefen.
Das war im Römerreich die übliche Todes-
strafe.
Obwohl Pilatus selber kein Jude war, hielt er
die Lehre des Galiläers für biblisch und darum
für richtig. Doch er wagte nicht, entgegen dem
lauten Ruf für Kreuzigung Jesus freizuspre-
chen. Lieber wollte er ein Fehlurteil fällen
als einen Aufstand in der Hauptstadt riskie-
ren. Also entlastete Pilatus sein schlechtes
Gewissen eben mit dem Satz «Lavabo manus
meas in innocentia.» Jener Justizmord aber
blieb unvergessen. Nach wie vor erinnern sich
die galiläisch gesinnten Menschen gern an
den geforderten Schuldenerlass – auch heute
noch.

Merke:
Einer der Schriftgelehrten, nämlich
Paulus, deutete viele Jahre später den
Schuldenerlass als Sündenvergebung.
Das gefiel zwar weder den jüdischen
noch den römischen Priestern. Trotz-
dem übernahm eine wachsende Zahl
von Gläubigen seine Lehre. Und so
gedieh die Kirche wie ein junger Reb-
stock.

«Auf festem Grund bauen»
Vanuatu, der Inselstaat in der Südsee, war
dieses Jahr Gastgeber für den Weltgebetstag.
Die Liturgie der Frauen von Vanuatu hat uns
über die Menschen, ihre Natur, ihre Kultur
und ihre Probleme informiert. Wir haben uns
über die vielen Gottesdienst-Besucherinnen
und -Besucher gefreut, die trotz Corona in
der Kirche waren, aber auch über die zahlrei-
chen Gäste, die mit Livestream dabei waren.
Mit Musik aus der Südsee, dem bereichernden
und zu Herzen gehenden Gesang von Alexa
Vogel und dem einfühlsamen Klavierspiel
von Simon Menges wurde es ein informativer,
interessanter und feierlicher ökumenischer
Gottesdienst in der Evangelischen Kirche auf
dem Bergli.
Erfreulich gross war die Kollekte, mit
CHF 980.00, die wir in der Kirche entgegen-
nehmen durften.
Wir bedanken uns von Herzen bei allen Spen-
derinnen und Spendern! Danken möchten wir
auch allen, die ihre Solidarität mit einer direk-
ten Einzahlung an das Konto des Weltgebets-
tages Schweiz in Winterthur kundgetan haben
oder es noch tun.
Postcheck Nr. 61-768152-1 oder
IBAN Nr. CH85 0900 0000 6176 8152 1,
Vermerk Spende Arbon.
Ein herzliches Vergelt’s Gott!

Das Ökumenische
Weltgebetstagsteam Arbon

GottesdiensteHände waschen

Abendmahlsfeier
am Gründonnerstag

Weltgebetstag


